
den die nren konnte man
s

u ausdie mit Ei lle en wenn fie
dem Dzean verſchlungen Durch eine Flut

durch die Südſee gegangen iſt wurden nach einer Reuter
aus Auckland i kleinere Jnſeln der TiongargruppeSie ſind velſandi verſchwunden Es handelt t

um S der winzigen Jnſelchen die innerhalb derr t vorhanden r und von denen

r Ausb tſtanden ſind Di iS e en un Aerem u oft ſehr heftig Jn
S dieſe lleinen u unbewohnt und nach er

auch f
Gier

nung ſind bei dem Verſchwinden der Jnſeln denn
leben nicht verlorengegangen

mens Badehotel in Klampenborg Das allen Be
gens bekannte Badehotel im ſoll

verſchwinden Eine Aktiengeſellſchaft hat die ſicht
und an ſeiner Stelle ein elegantes Hotei

zu errichten Auch die kleinen Villen im Park
en werden und einem Hotel nach ausländiſchem
machen Die Koſten belaufen ſich auf etwa 8 Mil

nen
Das Pfeiſſonzert der Ausgepfiffenen Von einem Sänger
nicht wur eine ausgezeichnete Stimme ſondern auch große

i beſaß erzählt ein Stockholmer Blatt folgende
Als er zum erſtenmal vor einem größeren Hörerkreis

Ite war er etwas heiſer und er wurde von einem Teil
gier Hörer ausgepfiffen Ohne ſich von dem ne

men Empfang verblüffen zu laſſen blickte der junge Künſtler
tahig auf die Menge und ſagte Meine Herrſchaften es iſt wirk

ohrenpeinigend zu hören wie falſch Sie pfei en Geſtatten
ie daß i nen ein wenig Unterricht gebe Darauf fing er

qu einige Melodien aus einer ſehr populären Operette zu pfeifen
zwar ſo ausgezeichnet daß ein tiefes Schweigen eintrat dem

mender Beifall folgte Von da an war das Glück des Künſt
s gemacht mochte er nun ſingen oder pfeifen
EAvſchaffusg der chineſiſchen Vilderſchriſt Wie aus einem

chineſiſchen Unterrichtsminiſters hervorgeht ſoll in den
ves Reiches der Mitte die Bilderſchrift durch Buchſtaben

werden Die Beziehungen Chinas zu den andern
werden dadurch erleichtert freilich geht auch manches

elle durch die neue Verordnung verloren Die Chineſen
n ſich in ihrer Vilderſchrift nicht ſelten als feine u

und zuweilen auch als Humoriſten Den Begriff der Rach
haft bezeichnen ſie z B durch zwei aneinanderſtoßende Qua

jenen der Abſtammung durch ein Kind das an einer
au t iſt Einen Streit e verſinnbildlichten ſie

rch zwei unter demſelben Dach vereinigte Frauen Das künftige

ine A
ſo

z wird 39 Buchſtaben umfaſſen von denen 24
angsbuchſtaben 3 auf Mittel und 12 auf Endbuchſtaben

Dieſe merkwürdige Verteilung wirft ein Licht
it und Eigenart der chineſiſchen Sprache

en

Literatur
des täglichen Lebens in Familis und

shalt Juſtizrat Dr M Strauß Aus Natut und
iſteswelt Bd 219 142 8 1919 Leipzig V G Teubner

s i eine bekannte und leider ſehr betrübende Tatſache daß bei
den Laien d h Richtjuriſten in bezug auf die und all
ägl tsbegriffe und Rechtsſätze vielfach größte Unkennt
nis herrſ ier möchte das ſoeben erſchienene Bändchen helfen
indem es ien in das Rechtsgebiet des täglichen Lebens ein

rt Es be lt in leichtverſtändlicher Form und praktiſcher
ches e en ermöglichender Anordnung Verlöbnis Ehe
üterrech ſcheidung ltern und Kinderrecht Erbrecht Kauf
rtra iete Bürgſchaft Dienſt und Werkvertrag und das Ge
derecht Damit das Buch auch den Juriſten namentlich den an

e und den Praktiker dienen kann iſt vielfach die Recht
regung der höchſten Gerichte insbeſondere die des Reichsgerichts

angaführt Es ſteht hoffen es dem Büchlein an einemweiten Lekerireis nicht fehlen wird

vie Filmprinzeß Ein Roman aus der Kinowelt von
Roſa Porten Berlin Dr Eysler Co Die Erinneru
an jene ſchönen Tage an denen die berühmte Fran pieler
Henn orten die erſten Schritte in die Oeffentlichkeit

Waſ fan widmet ihre als Schriftſtellerin ebenſo bekannte Schwe
Roſa Porten dieſes hochintereſſante Buch Während dem Leſer
in überaus feſſelnder Schilderung ein Einblick in die Geheimni
der Filmwelt geboten wird hebt ſich auf dem dunklen Hintergru
kleinlicher Jntrige bitterer Anfangsſchickſale und onkurrenzmonöver leuchtend der erfolgreiche S der großen Darſtellerin
ab die durch ihre Kunſt und ihre nheit der erklärte Liebling
von Millionen ſchwärmeriſcher Verehrer und Verehrerinnen ge
worden iſt So wird dieſer hochintereſſante neue Roman gewi
der wo der Film intereſſiert und es gibt heute keinen O
der kultivierten lt wo dies nicht der Fall iſt begeiſterte
Leſer und Leſerinnen finden

Die ſchöne Frau Schmelzer Novellen von Carl Bulcke
Berlin Dr Eysler Co Carl Bulcke der Romanſchriftſtellerdem die deutſche Kritik einen Platz unmittelbar neben dor
Fontane eingeräumt hat erſcheint mit einem Bande Novellen
Die ſchöne Frau Schmelzer auf dem Plan Dies Buch wirkt

auf denjenigen der die ernſten grübleriſchen Entwicklungsromane
Carl Buülckes kennt und liebt als eine Ueberraſchung Nicht allein
daß der nachdenkliche Norddeutſche der ſich ganz der breitangeleg
ten pſychologiſchen Dichtkunſt verſchworen zu haben ſchien auf
einmal mit kurzen ſcharf pointierten meiſterlich r No
vellen aufwartet von heute auf morgen iſt Carl Bulcke zu einem
Humoriſten geworden

Marta Karlweis Die Jnſel der Diana Roman S
Fiſcher Verlag Berlin Zwei Menſchen finden einander
jung verlieren ſich früh und umkreiſen ſich danach feindlich
fremd und doch in ewiger Verbundenheit wie die zwei
Sterne eines Doppelſternes beide lieben mit einer das Tiefſſte
ihrer Natur beſtürmenden Kraft beide ſind vom Schickſal
verurteilt zu ihrer eigenen unendlichen Qual nicht ganz
in der Liebe zu ſchwelgen bei der Frau wehren ſich die
Sinne bei dem Manne das Herz gegen die erlöſende letzte
Hingabe Wunderbar iſt es wie die Erzählung nach allen
Verſchlingungen der Lebenswege der Jrrwege des Truges
und des Glaubens zum Schluß ihre überwältigend ſelige
bittere Eſſenz hergibt und wir zurückſchauend noch einmal
und nun erſt recht verſtehen Es iſt der erſte Roman der
Verfaſſerin aber er weiſt keine Spur von anfängerhafter Un
ſicherheit auf er iſt bei großem Reichtum an Handlung
und Geſtalten klar und wiſſend die hingebende und doch
reſignierte Stimme einer Frau ſpricht aus ihm

Guſtav Sack Ein Namenloſer Roman S Fiſcher Berlin
Verlag Der verbummelte Student hat den Ruhm des jung

nen Dichters Guſtav Sack begründet Der Namenloſe
ſt der zweite und letzte Roman aus ſeinem Nachlaßſwaſt ſchonungslos ehrliche arſtellun einer exotiſchen Leiden
a wäre eine vielleicht zu einfache Liebesgeſchichte wenn nicht
ie gewaltig und gewaltſam ringende Denkkraft des Dichters diean s geringfügigen Begebenheiten mit unerbittlicher Schärfe

durchſetzte und zerſetzte Alle Reize der naturhaft urſprünglichen
intenſiven Darſtellung die dem erſten Buche Sacks ſeinen hohen
Rang gaben finden wir in dieſem zweiten Werke wieder

Die deutſche Rundſchau Verlag von Gebrüder Paetel
Berlin re zee in ihrem Juliheft folgende trefflichen Auf
ätze Hofrat Dr Aug Fournier Profeſſor an der Univerſität

ien Die Pariſer ten gaferen m 1814 Eine hiſtoriſche
Parallele Miniſter K Frhr v Reibnitz Wirtſchaftliche und
ſoziale S der ländlichen Kreiſe Preußens Dr Emil
Ermatinger Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Zürich
Gottfried Keller an der Scheide zweier Zeitalter Baudirektor

le Dr Fritz Schumacher Probleme der Grotzſtadt Ernſt
ardt Dorothea Sibyllens Papagei Novelle Dr E von

Schmidt Pauli Das Mackenſen Drama
Wieland, eine deutſche Monatsſchrift München Heft 3

Juni enthält eine große Anzahl moderner Moſaiken von Max
echſtein Ceſar Klein und Max Unold Ueber die in neuer Ent

wicklung ſtehende Moſaikkunſt unterrichtet es begleitender Auf
es Außerdem enthält das Heft Plaſtiken von Gerhard Marcks
arunter Steingut Tiere in origineller Auffaſſung 7 Abbildun

gen von wertvollen alten Bucheinbänden ſchließen ſich dem reich
r en Bilderteil an Jm Tegtteil ſind mit Gedichten und

ovellen u a vertreten Oskar Loerke Wilhelm von Scholz Ar
nold Ulitz Gottfried Kölwel Käte Braun Carl Haenſel Hell
muth Unger Der intereſſante Gloſſenteil enthält außer dem ori
inellen Bücherbrief Beiträge über Max Pallenberg und Anatole
rance

Eine neue billige Ausgabe von Friedrich Nietzſches Za
rathuſtra erſchien ſoeben bei Kröner in Stuttgart als Er
ſatz für die vergriffene Kriegsausgabe

Zu beziehen durch die uGoethe Buchhandlung n
hj tt3z2z2 323223 232,J e cc c neVerantwortlich Dr Karl Baer

Unterhaltungsbeila
ver Baale Zeitung

Nr e Donneestag den I0 Juli 1979
die beiden Wildtauben

Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek
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Siehſt du, ſagte Lisbeth flüſternd nachdem ſie leiſe die

Tür zugezogen hatte du kommſt nicht mal bis auf die Diele
herunter Alſo ruhi e doch doch ein bißchen Das kommt
nur von dem ewigen Lernen Und morgen werden die Bücher
gß Das hält a kein r aus die halben Nächte
Rollen lernen und tagsiſber in der Wirtſchaſt arbeiten Da
wird man ner und von all dem überſchwenglichen Zeug bleibt
einem auch was hängen Außerdem aber denk doch auch ein biß
chen an micht ie ſoll Joachim ſeinen Eltern gegenübertreten
wenn du Richt wahr das ſiehſt du doch ein 2Da ließ die andere ſich ruhig wieder in das Zimmer zurück
führen und ſeufzte auf

Wie praktiſch du geworden biſt Lisbeth Und ich hätte wahr
haftig bei dir die Lehre gehen ſollen Lisbeth aber ließ
die Kränkung ruhig gefallen obwohl ſie ſich bewußt war da
der plötzliche Einfall nur ein leerer Vorwand geweſen war Was
die Eltern des r von Lieffenſtein ſagen würden war pr in
dieſem Augenblicke e gleichgültig geweſen Und während
ſie in ihr Bett ſchlüpfte ſagte ſie bittend Komm Annemie
leg dich zu mir nun ich dich im Arm hab weiß ich wenigſtens
daß du mir nicht fortlaufen kannſt

Anne Marie aber e mit dem eNein nur bei dir ſitzen will ich und deine Hand halten dann
iſt s mir ſchon leichter Und hab keine Angſt heute nicht und
morgen nicht ich werde dir nicht ſchaden l Alſo ſchlaf
jetzt ich geb dir mein Wort ſch gehe nicht aus dem Zimmer

Darauf ſchwieg fie eine ganze Weile lang man hörte nur das
eilfertige Ticken der Weckeruht die die alte Jirginne drüben vor
ihrer Kammertür g hatte und wie ein Gemurmel hinter
den Bäumen des Gartens das Rauſchen der Jnſter die das Früh
jahrswaſſer zu Tale führte Schon viel ruhiger als noch vor
wenigen Tagen die Zeit in der ſie e den langen Sturm
und Regennächten die tauſend Wildbäche aus Wald und Wieſe
mit Gurgeln und Brauſen aufgenommen hatte war vorüber

Auf einmal fing Anne Marie zu ſprechen an als wenn die
ſenden Gedanken ihr ſelbſt unbewußt ſich in Worte über
etzten

Heute abend ſiehſt du da kam zum erſten Male der
Zweifel Als ich beim Singen von der Gitarre aufblickte und
der ſtarke Menſch ſtand am Fenſter die Augen voll von Tränen

himmliſcher Vater hilf denn ich ertrag die Schande nicht
Alle mögen s wiſſen nur er nicht Aber ich fühl s er weiß es
und verachtet mich wie ausgeſtoßen kam ich mir unter ſeinen
Augen vor als wenn ich ſplitternackt daſtände und könnt mich
vor ihm nicht verbergen Einmal vor vierzehn Tagen als igh
ganz närriſch vor Sehnſucht angelaufen kam da muß er mich
eſehen haben Er war ganz gewiß in der Nähe hatte ſich viel
eicht irgendwo in der Ellernſchonung verſteckt und es war Un

ſinn als Hans damals ſagte ein ziehendes Stück Rehwild wäre
auf einen dürren Zweig getreten Aber ich verachte ihn denn er
hätte ſich nicht ſtill davonſchleichen dürfen Wäre er aufgeſprun
ger und dazwiſchengetreten vielleicht vielleicht hätte ich micheſonnen und wär umgekehrt denn noch war es Zeit
Sie ſchauerte zuſammen und ſchluchzte laut auf

Lisbeth hatte ch a den Ellenbogen geſtützt und hörte auf
merkſam zu Als die Schweſter ſchwieg ſagte ſie eifrig Nicht
wahr man geniert ſich farchtbar Namentlich wenn man von dem
heimlichen Nebenbuhler überraſcht wird Aber ſchließlich man
iſt doch gewiſſermaßen in einer Zwangslage wenn der eigene

ater ſo unverſtändig iſt und weiſt ſeinen zukünftigen Schwieger
öhnen die Tür Da muß man ſich mit ihnen heimlich treffen

s iſt doch klar Und jetzt kann ich dir nichts anderes ſagen als
ach es wie ich Wenn dein Hans morgen vor unſern Papan und Herr Mierau ich habe ie Ehre Sie um die
and Jhrer älteſten Tochter zu bitten nicht wahr dann iſt doch

glles in Ordnung Dann brauchſt du dich vor dieſem Herrn
Hoffmann e mehr zu genieren

nne Mar r ſich mit der Hand über die Stirn und ſah
die wer ans ernüchterten Augen an

Ja vielleicht, fagte ſie langſam das wird das Beſte ſeinUnd du haſt vielleicht recht ich nehm es ein bißchen zu tragiſch
Wenn man das reichen ſtudiert da ſetzt man ſich allerhand über
triebenes Zeug in den Kopf Jch will auch ér5t mal eine Pauſe
machen es ift wirklich zu anſtrengend bis nachts zwei Uhr

über den Büdent un enenderh e un e her
r faſt vor t weil ich ſo viel dümmer
ber ich war iz i nichtu n men ß nicht ehe bare e e ſchämen

iſt ja wohl auch ſchon Strafe genug
ordentlich fröhlich auf

Na ſchwer w haltenträume von ihm vor iſt das e Sir et et W 38

c aSchon langweilig geradezu J nie Reg el Anne Il

u tnne Marie ſtrich der weſter mit einer liebkoſenden Ge
el lö das Licht und

bärde über den blonden Se

zu entkleiden Ein Fröſteln überlief ſie wenn ſie daran
wie nahe ſie daran geweſen war all ihre
raten Gott ſei Dank nur daß die Jüngere in ie ihr 3 den Weg gezeigt auch ferner e
u ſtellen Und was hätte die Kleine da ihr r ſchon eKue können Allein hatte ſie ihren Weg zu gehen bis zu Ende

enn nur der Zweifel nicht geweſen wäre der Zweifel
ob dieſer Weg auch wirklich in die Freiheit führte

Und ob ſie den Geliebten durch ihre ſchrankenloſe Hingabe avor den Fährniſſen rettete die e um ihn zuſammenzogen

war unfrei wie ſie ſehnte ſich danach wieder in die große Welt
urückzukehren da durfte ſie ihm alſo doch kein Hindernis ſeinWondern mußte als eine ige Gef m mit ihm ſchreiten Es

war ja furchtbar daß dieſelbe um derentwillen er im fernen
Weſten feinen Beruf hatte aufgeben müſſen ihm hier durch eine
Verkettung ſeltſamer Zufälle als Weib ſeines Retters und Wohl
täters entgegentrat und ſchamlos genug ihre Netze von neuemnach ihm auswarf Da war es och ihre heilige Pflicht geweſen
ihn ſo unauflöslich an ſich zu ketten daß die andere keine Macht
über ihn gewann Auf den Knien hatte er vor ihr lege und
ſie angefleht Rett mich du Reine damit ich vor meinem Wohl
täter nicht ehrlos werde

Da war das Mitleid in ihr aufgeſtanden und ſie hatte ſeinen
blonden Krauskopf der in ihrem oße lag mit beiden Händen
umfangen Jch will dein Weib werden wie du s e
wenn ich dir nur helfen kann Geliebter Er aber ſchlang ſeine
Arme um ſie und ſtammelte nur immerfort Hab Dank du
Heilige denn du biſt die Rettung Alſo woher nahm ſie das
Recht mit einem Male an ihm zu zweifeln

Nur heute als ſie ſah wie der andere am Fenſter ſtand und
um c weinte da war ein häßlicher Gedanke an ſie 9779 den
ſie bisher noch niemals gedacht hatte Ob all die Rot und Ge
wiſſenspein ihres heimlichen Geliebten auch ehrlich war Wieein a aufblitzendes Licht war es ihr in die Seele gefallen
zeigte in grellem Schein drei vier Momente aus den heimlichen
Zuſammenkünften an denen ſie achtlos vorübergegangen war und

ges dann wieder um ſie in der Nacht des Zweifels zurück
zulaſſen

eshalb hatte er ihr nicht gleich beim erſten Male von der
fürchterlichen Gefahr erzählt die ihm drohte Weshalb hatte e
pue verſucht ſich auf einem Schleichweg in ihr e zu ſtehlen
Hatte ihr immer und immer wieder vorgeredet ſie könnte es zur
echten T nicht bringen ſo lange ſie am eigenen Emp
finden nicht gelernt hätte y en und Tiefen der W
Leidenſchaft zu durchmeſſen Und hatte dann mit Linem Male
den Schwermütigen geſpielt den Schweigſamen und Verſchloſſenen
bis ſie endlich fragte was ihm fehlte Dafür gab es wenn man
ruhig und kühl nachdachte doch nur eine Deutungl Und nur
einen einzigen Ausweg aus dieſem ſchmählichen Wirrſal Jn den
kalten Waſſern der Jnſter hörte aller Zweifel auf der Zweifel
die Scham und die Schande

Und als der Gedanke ſie wieder faßte bäumte ſie ſich vor
Qual in den Kiſſen auf und ſtopfte den Jeden fel feſt in den
u um nicht laut aufzuſchreien und die ſchlafende weſter
zu wecken

Wie ruhig deren Atemzüge gingen in der ſchweigenden Nacht
ſo geruhſam wie ihr kleines Schickſal das ſie feſt in den Händen
hielt Wie es auch kommen mochte ſie war geborgen Der eine
ihrer Freier fuhr nach Hauſe um die Einwilligung der Eltern
zu holen und wenn er nicht wiederkam weinte ſie vielleicht ein
bißchen aber nahm nach angemeſſener Friſt den andern Schon
jetzt beſchäftigte ſie ſich mit ihm in Gedanken bereitete ſich ge
wiſſermaßen auf ihn als Tröſter vor ohne es ſelbſt zu wiſſen
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n Wer nheit und Dummheit Oder
nur ſo war in i t du viel e klü 7Se Steinen

v d zwirſt die Be ere ſt nurich dir s r i Aben r

r

t rS e ar ineinem an der lockenden e e et egangen

die e ſpürte mit einem Male derFang mittel kam Und lach nicht
W et ſt ſonſt bei r ut alles e nur du vor e be

in quälendem Haß diß in ſtummer Qual diea nie e Se derfel die ad en jagte Keinende e e er die n n den dte Schlaf

r Se t de r t Tr ewa r nke nur ein neuesUnd nd wenn s i da oben ausſah wie die alte
SchrecknisJ e s in einfälti ne Fler hen ausmalte wie ſollte

ſah in den Kiſen äunhne le ne in in rer n
nt klagen Komm n zu f nd nd weshalb

uns üein laſſen wo wir deiner z nen bedurften

Und klar und e draußen von der andernSeite der i en n eines Käuzchens Hu ittHu itt Da d ch das wie ein dumpfesdas klang n zuſammennehmen umFreude i laut en ien denn das war der Ruf mit
den S Liebſter ſie W holte wenn J m uſe ſreigemaght tte

Und fort waren die infteren Je n wie leere Spreudenn er d 7 ihr die Sehnſuch ile ihn hinausgetrieben
S m Bett beu h mit angehaltenemAtem 5 ar ob die a ſe wie ſonſt wennS zu der verſchw n ahrt aus e ſchlich Die

reppe rein auf leiſen o len und in den harren Schlitten
dann aber dur neeverhangenen Wald nach dem einſamenVorwerk von n in das er ſich Jatte um den
chmählichen Nachſtellungen der andern zu entge Keinere am Geſchirr ganz leiſe und ge n er gin die Fahrt
nur ab und zu ein Schnauben des Pferdes zu er vor dem

wie egenen Gehöft aus den warmen De b und auf denArmen ins Haus trug Tritt ein und hab Dank meine

z chrie fa i ihm die kränk Zweifr Herz e faſt na m um ihm d änkenden Zweifelabzubitten e eute gab s keine Möglichkeit das Haus zu ver

laſſen Ganz deutlich kam von unten aus dem Wohnzimmer das
Geräuſch von auf und ab wandernden Schritten herauf Je dem
Knarren der alten Dielen konnte ſie hören daß der Vater in ſeinerStube umherging wie er s welle tat wenn er keinen Schlaf
finden konnte

Da eilte ſie ans Fenſter und ſpähte hinaus ob e den Liebſten
nicht wenigſtens in der Ferne en könnte wenn s ihr auch verwehrt war zu ihm zu eilen Und jetzt trai er aus dem Schatten
der hohen Bäume auf die mondbeſchienene Wieſe hinaus ſah nach

dem Giebelfenſter herüber und hob grüßend den Hut Sie aber
reckte die Arme nach ihm obwohl ſie wußte daß er ſie nicht ſehen
konnte und gab d mit dem Lichte das Zeichen das ihn anwies nicht der ens zu warten Steckte es an und führte es
langſam von links nach rechts am Fenſter vorüber Und als
E es ausblies glaubte ſie ganz deutlich in ſeinem Geſicht dierauer zu lefen daß er ſich allein wieder auf den Heimwe machen
mußte Das war natürlich närriſch zu einer ſolchen Wahrneh
mung ſtand er viel zu weit entfernt aber was verſchlug s ſchon
wenn ſie ſein liebes Geſicht nicht erkennen konnte Sie wußte
ja wie es in ihm ausſahl Und mehr als einmal hatte er ihr s
ausgeſchildert wie troſtlos es war wenn er ſich mit der Sehns im Herzen aufgemacht hatte ſie zu holen und allein wieder
n de und traurige mſemteit urücktehren mußteisbeth warf ſich rn in e d herum und murmelte

im Schlafe undeutliche Worte ſchrak ſie zuſammen undber iee e haſtig in ihr Bett zurück n während ſie in Gedanken

ebſten auf ſeiner einſamen Heimfahrt geleitete überkam ſie
ein ſeliges Träumen Wie alles ſt geſtalten würde wenn ſie

in Hand aus der heimatlichen Enge in die weite Welt und
Freiheit z Ruhm und Ehre zu erwerben und alles zu

koſten was groß und ſchön war Und ſie ſah ſich in einem weitendi immernden Saal ihr zu Füßen eine begeiſterte Menge
lumen und Kränze wurden au die Bühne tauſend
ände hoben ſich zu toſendem Beifall und von a ippen klang

ihr Name Sie aber ſpielte wie damals beim erſten Male nurr den Einen der welt en an der Wand des Saales lehnte
nd ihre Augen ſuchten ihn mit der Frage ob er mit ihr zu

frieden war
Fortſetzung folgt

m d d

Das Kind nach dem Kriege
Eine wahre Groteske

Von Philipp Kleemann VBerlin
Nachdruck verboten

heftig anklagender Stimme kam mein kleiner Sechsjähriger
Lier die Minna in der Küche ſagt immer es hätte mal
r Storchlocen Schneeneſter Schillerbälle Luccaohren Naeher gen chlagaugen und Windköpfe und all

doch windel von der Minnanen vie waſchechte Berliner Köchin dich lockt von
rn durchdringendem Organ erſchien dieig falls in meinem

mme

Was ne Sie dem Jungen für a bei ſtellte ie zur e es s hat niemals Dinge wie Stor em n ehe an Luccaohren Napoleonbeutel Mohren
za lagaugen und Windköpfe l Das iſt barer Unfſinn
nn

non n ich auch gar nicht geſagt Herr Doktor verteidigte
Vater ſo hat ſie geſagt beharrte Paul

Nein, erläuterte Minna immer erregter ich hab geſagt
ich hab zum Beiſpiel gelegt Windbeutel hat es früher

vor dem Krieg mal gegeben er die hat ja ſo n Junge von
s Jahren niemals mit bewußten Augen zu ſehen gekriegte twumertſch entzückt wiederholte ſie das e Winr

Unſinn polterte der ahnungsloſe Pau ie ſoll denn Windin einen Beu e n e Part wie je
we i Schlagſa hat s mal gegeben, ſchwärmte die Köchin

ha nechalt das Kind laß ich mir nicht einreden Werv Sa ne denn ſchlagen War ſie denn unartig

Zu Spritzkuchen gab es
So was Dummes Minna Einen r Je

nicht gri en Das machſt du mir nicht we iß
ohrenköpfe ah die ſchmecktenbe Minna s ſoll ich glauben Daß du einem Mohren

den Kopf abgebiſſen hätteſt
Und Napoleonſchnitten Luccaaugen Liebesknochen Schweins

ohren Schillerlocken
Nu hör aber Schluß Minna Schiller das iſt n Denkmal

auf m Gendarmenmarkt Aus Eiſen Davon kannſt du mit
deinen ſchlechten Zähnen doch keine Locke abknabbern

Und Baumkuchen
Kuchen der auf Bäumen Wäh Quatſch

v Und Storchneſter und Schneebälle das war ein Götter
eſſenS neebälle zum Eſſen Laß dich nicht auslachen Minna
Schneebälle ſind zum rigen

Und wie erſt die Schuſterjungen ſchmeckten und die Knüp
r Ach wie n micht ich mal wieder n Knüppel undHuſterſüngen er

der Vater un r muß meinerſeits offen bekennen
daß Minnas gemütvolle Ausführungen mir tief zu Herzen ge
drungen waren Die Schuſterjungen dies wohlſchmeckende

man doch

ihn Roggenmehlgebäck die knusprigen goidgelden
Knüppel von denen man ein halbes Dutzend in den Morgeniſen ftippen konnte ach welche Erinnerungen an glücklichere

37 dieſem Augenblick klingelte es an der Hintertür
a Minna wie ich noch in träumeriſchem Entzücken

ſtand eilte Paulchen öffnen
Paulchen kam wieder an der linken Hand einen Jüngling der

meine friſchbeſohlten Lackſtiefel nebſt einer quittierten Rechnung
abliefern wollte in der rechten Hand trug Paulchen meinen dicken
gelben Bergſtock

Da i auf rief er Minna n an hielt ihr den Wanderſtab
hin und wies auf den Jünglin ng

Den Stock ſoll ich aufeſſen
Natürlich Und den Buben Du haſt t du möchteſt

ſo gern mal wieder n Knüppel und n uſter jungen eſſen

Bilöhauer und Dichter
Von Dr Fritz Adolf Hünich

Nachdruck verboten
Rainer Maria Rilke dieſer Name vor Jahren noch das

e Vorrecht eines kleinen Kreiſes von Anhängern hat heute
Ausweis der Auflagen ſeiner Bücher vor allem durch dengro en Erfolg der Buchausgabe des Cornet in der Jnſelbücherei

in vieler Herzen Wurzel geſchlagen und wir wollen offen und

wünſchen daß das hohe Ethos ſeiner Schöpfungen wo immer ſie
mit d häß Kraft Seelen an ſich ziehen vertiefend und ver
edelnd auf ſie wirken möge Denn Rainer Maria Rilke gehört
zu den unauffälligen aber unabläſſigen Kämpfern um die Erhöhung ihrer Menſchlichkeit und man hat von ſeinem Menſchtum

das Gefühl einer kriſtallklaren und unantaſtbaren Lauterkeit Er
gehört nicht zu denen die ſich beſcheiden er iſt ein Bauender derkräumt ſich zu vollenden und gleichwie es bei Nietzſche im Eee

S e

homo heißt Jedes Wachstum verrät ſich im Aufſuchen eines
gewaltigeren Gegners ſo ſchließt in bedeutſamer Uebereinſtim
mung der Geiſter ohne gegenfeitige Beeinfluſſung ein RilkGedicht Sein Wachstum iſt der Tiefbeſiegte von immer re en
ren einKer ſcheint das Schickſal die denen es wohl will e
neren Gegnern gegenüberzuſtellen r nicht jeder der gr

als wir eine Herausforderung ein Anſporn uns mit ihmDu Und der Darſteller von Rilkes e a re
wird ſeinen Begegnungen in der Welt der Körperamt ihrer Wirkung auf das Wachstum des Dich u ſeine ganze

ufmerkſamkeit ſhenlen müſſen Fra wir nicht auf wegen
Wegen der Dichter dem großen Erlebnis zutrieb das mit dem
Namen Rodin eine Reihe von Jahren für i üpft iſt keine

h Forſchung wird je den wahren Zu r des
Gewebes das wir Leben nennen aufdecken und unw vliche myſtiſche Zueinanderſtreben der Geiſter die ſich finden ſoreſtlos erklären können Das allen ſichtbare Zeugnis der Mit
arbeit des Dichters an dem Schaffen des Bildhauers deſſen Sekre
tär er war lieg t ſeit über einem dar in den beiden Auf
ätzen vor die n dem Bande Augu odin zuſammengefa
nd als Verſuch der Deutun eines großen Werkes wie es in
r Kunſtgeſchichte einzig iſt Eine ſeltene Vereinigung ein

Bildhauer vo ren Ringens um die Wahrheit in ſeinen
Nachbildungen des wirklichen und geträumten Lebens und ein
Dichter voll Gerechtigkeit wie wenige und bemüht in das Dunkel
des Lebens der Dinge hinter ihrer Oberfläche einzudringen Auch
ſeine BVeſchreibung der Rodinſchen Kunſtwerke nimmt hiervon
ihren Ausgang indem er ſich in ihre Anſchauung vertieft verolgt er den Weg den ſie gegangen ſind über die Hände die den

eiſel geführt und den Ton geformt haben zurüc bis zum Gen wo der Gedanke langſam zur Tat reiſte In dieſem Ver
ältnis wie vielleicht in keinem andern zuvor oder danach jſt

der Dichter der Dienende der Empfangende Jnmitten der Welt
von Stein die ihn umgibt erſchließt ſich ihm aus den erſtarrten
e und Geſtalten in denen das beziehungsreiche Leben
auf einen Augenblick und eine Gebärde lang iſt
die Grundidee der Rodinſchen Plaftik er wird nicht müdean vielen Beiſpielen zu e wie ſich W den Figuren des Mei

ſters das e un en Leben vieldeutig ſgmmelt mit dieſem immer e ehrenden Worte amigtetv er

ſeinen Begriff des Weſentlichen in der Kunſt Rodins Niemals
heißt es von der Voix intérieure iſt ein menſchlicher Körper

o um ſein Inneres verſammelt eweſen lo gebogen von ſeinergra und wieder zurückge tes von ſeines Blutes elaſti

er Kraft
Auch ein anderer Dichter von weniger eindrucksfähigez Seelen

lublanz und größerer Widerſtandskraft als Rainer Maria Rilke
würde durch ſolchen Amgang in ſeinem eigenen Schaffen auf die
Dauer nicht unbeeinflußt geblieben ſein ar die Lyrik des Dich
ters bisher vorwiegend muſikaliſcher Natur geweſen ein ErfaſſenB unſagbarer ſchwebender Gefühle und Stimmungen durch

orte und Wortzuſammenhänge deren vor ihm noch keiner mäch
tig geweſen war ſo formen ſich nun ſeine Gedichte zu Gebildendie in ärferer Umgrenzung an Menſchen e oder Gegenſtänden das darin angehäufte Leben und nicht nur dieſes ſonbern
auch das ihnen aus ihrer Umwelt anhaftende Leben aus einer
bezeichnenden Haltung oder Geſte zu deuten und darzuſtellen ſich
bemühen Keiner vermag den geszeimnisvollen Zug des Schick
fjals zu ergründen aber wenn wir zurück an das zuerſt im Jahre1902 in ſchmächtigem Großoktav erſchienene Buch der Bilder
denken ſo will es uns ſcheinen als ob eine unabweisbare Not

wendigkeit den Dichter nach Paris und zu Auguſte Rodin gezogen
hätte Wenn das Buch der Bilder den Uebergang von grenzen
loſem Träumen in nie vordem betretene Bezirke zu feſteren Kon
turen bedeutet Jmmer verwandter werden mir die Dinge und
alle Bilder immer angeſchauter ſo ſind die beiden Bücher
Neue Gedichte 1907 und Der neuen andererTeil1908 die Vollendung des dort s gonnenen und
rſtrebten und wenn in der zweiten vermehrten und ſeitdem

unverändert gebliebenen Auflage des Buches der Bilder 1907
Paris als neue Kuliſſe wie ein Rahmen vor einem unendlich
tiefen Hintergrund ſteht ſo herrſcht in den beiden letzten großen
e Rodin vor und es wirkt wie eine Selbſtverſtändlichkeit daß eines von ihnen ihm namentlich gewidmet iſt

Aber zu glauben daß dieſe Gedichte wie nach Diktat geſchriebenund vom Sdatten Rodins verdunkelt ſeien wäre ein Zeichen von

6 hr äußerlicher Kunſtauffaſſung und würde eine Verkennung des
ilkeſchen Genius bedeuten für den alle Begebenheiten und An

a nur die Scheite ſind die das Feuer ſeines r
nähren um darin mit immer größerer und reinerer amme zuverbrennen Wohl ſind in den Neuen Gedichten Motive aus
der klaſſiſchen Vergangenheit der Plaſtik wovon Rodin ein ſehr
perſönlich ausgewähltes Muſeum beſaß neben ſolchen zu finden
die aus dem unentrinnbaren Zwang der Geſtalten des Bildhauers
auf die Vorſtellungswelt des Dichters geboren ſind wohl türmenſich da gleich gewaltigen Bildwerken Geſchie von Michelangelosker

Größe empor und begegnen uns Gedichte die ein Niederſchlag
von Geſprächen über die Myſtik der Kathedralen ſind aber der
tiefſte Gewinn der dem Dichter und ſeinem Schaffen durch die
Begegnung mit Rodin zufiel liegt in der Erweiterung ſeines

Soeben erſchien im Jnſel erlag zu Leipzig das 16 25Tauſend von Rainer Maria Rilkes Auguſte Kodin Mit 96

Pollbildern
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2 ein Löwe
50 ein60 7 ein St70 ein t80 eine Kagtze
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Zur Darſtellung des ſchöneren Geſchlechts h man in die
Vogelwelt gegriffen

10 r ein Küken
20 r eine Turtelta be
30 eine Elſter40 r ein Pfau
50 Jahr eine Henne
60 r eine Gans
70 r ein Geier
80 r eine Eule90 r eine Fledermaus
100 r ein Vogelſchädel

Das Ganze iſt eine hübſche Probe mittelalter lichen Humors

Bunte Feitung
Der amerikaniſche Riefenfilm Unduldſantkeit

In Amerika läuft ſeit einiger Zeit ein r über
Leinwand wie er ähnlich noch nicht dageweſendes Films Griffith ſtanden nicht dal 7 2 in r
und 70 000 Mitwirkende zur Ausführung T Werkes zur Per
fügung Der Film führt in die Mauern alten Babylon undzeigt dieſe Stadt in ihrem ganzen einſtigen Ihre Archi
tektur iſt auf das Treueſte nachgebildet man ſieht die ungeheure
erzene Pforte und den Seſgnienſgal v dem Belſazars Fe
ſtattfand Die Jdee die Griffit z runde legt iſtgeh Art er führt den verder lichen vor Augen r
die Duſdſamteit zu allen Zeiten auf die chheit edie ehat er den Sturz der e idie u c ſamkeit der Baalsprieſte Jntoleranzvor die die Phariſäer der Lehre zri fweule ihre haben
und ſchließlich zeigt er die Unduldſamkeit r chleriſchen falſchen ugendhaſtigteit unſerer Tage gegenüber Andersdenkenden

Das iſt wie geſagt der ethiſche Grundgedanke der prächtigen
Bilder des d Seine in jeder Bezi zum Ausdruck kom
mende Großartigkeit ſtellt alles in den was ſelbſt dieAmerikaner bisher auf dem Gebiet des e geſchaffen
haben

Betonturmſchiffe zu Bergu Mail weiltjetzt Näheres über die von der niſchen ralität erbauten
Myſtery Ships mit die dazu dienen ſollen die von deutſchen

Ubooten im Kriege verſenkten Handelsſchiffe zu heben Jedes
dieſer Schi t von denen ſechs Stück gebaut werden ſollen koſtet
etwa 20 lionen Mark Nach der Beſchreibung ſehen dieſe
Schiffe aus wie Türme mit Abſätzen mit breitem Unterbau in
Form eines S rn Sie ſteigen in Schichten in die Höhe
die nach oben an Größe abnehmen
als dreißig Meter über der Grundflä
2ellenartig aneinandergeſetzten Beton

ie e Schicht liegt mehr
de u aus
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